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GEBÄUDEAUTOMATION+ VERNETZUNG 

Dali-2 verbessert die Interoperabilität

- · 1 G ächsstoff in der Branche, 
DER NEUE STANDARD D

_
er Standard 

_
Dali-2 sorgt fur v,e espr 

. sen herrscht. Worum geht 
aber es scheint, dass dabei durchaus ein Mangel an konkretem w,s 

es bei Dali-2 wirklich und was sind die Vorteile von Dali-2? 

e AUF EINEN BLICK 
WEITERENTW ICKELTER STANDARD Mit Dali-2 macht der führende 

Standard fOrdJe Beleuchtungssteuerunselnen großen5chrittnach11'Dff1 

VERBES SERTE INTEROPERABILIT.I.T Das Dall-2-Zert1f1zierungspro­
gramm ,...lrd die Kompatlblllt1tt und lnteroperabilitAtweiterverbessern 

NEU: EIN GABEGERlTE Die ElnfOhrung wn Dali-2-EingabegerJten wird 
die Auswahl an S ensoren. Taste-nundähnhchen EingabegeratenerhOhen 

B i ld l: Mult1sensor mll EingangfCrr eine IR-Fernbedrenung 
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wesentlich grOOere Palene an Anwendungs­
controllern, Bus-Spannungsversorgungen 
und Eingabegeräten ab. Eingabegeräte und 
Amt.endungscontroller werden allgemein als 
Sleuergeräte bezetehnel Anders als 
Vorschaltgeräte der Leuchten fungieren diese 
als Master am Dali-Bus 

Um nun mehrere E ingabegeräte und 
Anwendungscontroller auf demselben Dali­
Kanal parallel betreiben zu können. wurde mit 

Da.li-2 die •Multi-Master-Funkbon• emge­
!Ohrt Das ermOg]rcht txs ru 64 Steuergeräte 
pro DaJi-Kanal-zusätzlich zu den betertsvon 

Dalrl zugelassenen 6" Voochaltger.llen -
und schaffl so vOlhg neue lntegrallOnsmOg­
hchkeiten Ober den vorhandeneo Oa1i-Bus. 
Oati-2-Eingabegeräte liefern Daten ro, Anwen­
dungscontroller. Typrsche Eingabegeräte sind 
Mulllsen5cwen mit Anwesenheits--. Helhgke1ts--

und Temperaturerfassung. Taster, Schalter 
oder Schieberegler. 

Betrachten wirfolgendesBelspiel:Ein Multi­
sensor liefert Informationen zur Anwesenheit 
und HelJigke� und hat zudem einen Emplän 
ger für lR-Fembedienungen.Zus.1tzlich ist er 
mit einem Temperatur- und FeuchtesenSOJ 
ausgesttttet. Als ein Da1�2-Gerä\ würde dieser 
Mul\1sensor eine Arrwesenheits-lnstanz und 
eine Helllgkerts-lnstanz bereitstellen, mehrere 
Taster-lnstanzeolur dieTasten derFernbedie­
nung und zweigenensche Instanzen fOr den 
Temperalur-und denFeuc:hligkertssensortYert 

Dali-2-Amo.e,dungsconrro'ler emplangen 
lnlonnatmen ,on Eing,bege,a1en (Heli,f<en, 
""""""oot.T-·Ere\!noseJund51euem 
Voochaltgerate uoo Let.chten ooer liefern Daten 
wielemperaturuOOFeochteüre"Da!iur(JBac­
net/lP ve1er an def1 RaumautanatmscootroUer. 

()ptt;inal kOnnen Anwendungscontroller 
auch Ober eine integrierte Da�-Bus-Span-

nungsversorgung verfügen. Dabei ist zu 
beachten. dass der Dall-2-Standard nur die 
Dali-Schnittstelle der Steuerung abdeckt. 
nicht ;edoch das Anwendungsprogramm für 
die Beleuchtungssteuerung oder dessen 
Konfiguration. 

Dali-2-Zertifizierungen für alle 

Geräteklassen 

Eine weitere Veränderung ist die Anfang 2017 
erfolgte Gründung einer neuen Dali-Nutzeror­
ganisation, der Digital Illumination Interface 
Allianc.e (DiiA, www.digitalilluminaUoninte, 
face.org). Während sich die ehemalige Dali­
AG als Teil des ZVEI sehr stark auf Deutsch­
land konzentrierte. hat die.neue Organisation 
eineviel starkeremternationale Ausrichtung, 
was Dali auch außerhalb Europas zu einem 
Erfolg verhelfen wird. Die wesentlichste Ande­
rung durch die Neugründung der DilA ist die 
Einführung einer Zertifizien.mg für alle Dali-
2-Geräteklassen. Das gibt Planungssicherhett 
bei der Auswahl der Komponenten für die 
Uchlsteuerung. Die im Rahmen des Zertifll.ie­
rungsprozesses durchgeführten. umrangrei­
chen Tests gewährleisten Konformität in allen 
Aspekten des Dali-2-Protokolls. Nur Dali-
2-zertif!ZM?rte Produkte sind berechtrgt, das 

Dali-2-logo zu tragen. Eine Produktdaten­
bank auf der Website der Di!A listet alle Dali-
2-zertifizierten Produkte aur. 

Mehr als 100 Unternehmen aus der Branche 
haben sich bereits im ersten Jahr des Beste­
hens der Organisation angeschlossen. L.oytec 
ist schon früh derDiiA als•Regular Member• 
(diehOchsteMitglieds.stuletn derDiiA)be@­
trelen. Im April 2017 wurde ein Vertreter voo 
LD;tec in den Vorstand der DiiA gewählt. 

Deutlich verbesserte 
Interoperabilität 

Was bedeutet das für Planer und Systeminle­
gratoren? Zum einen steht Dali-2 !Or verbeS­
serte Interoperabilität. Durch die Standardi­
sierung allef Ko-nponenlen eines Dali-Be-
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Sild 2: Ober das Tastennodul kann man 
.onvenuonelleSchalter undT aster m1tDall 
,6ti,nden 

'e(Jd1tungssystems und deren Zertifizierung 
� Dali-lnteroperabiUtatsprobJeme fortan 
r.,esch•chte sein. Zum anderen wird die 
rr,flihrung ','Ofl Dall-2 -Emgabegeräten den 
Markl beflügeln und das Angebot an Multi­
sensoren, Tastern, Taster-Kopplern und ähnli­
ctien Geräten entsprechend steigern. Damit 
1tinnen Planer und Systemintegra!Ofen bald 
wse1ne r g1oßen Palette wählen und sich fOr 
daS beste Proclukt entscheiden. Das Risiko 
beiderPlanungder Beleuchtungsteuerung in 
G<�DfOjekten sinkt erheblich. 

Produkte im Detail 

Nar.rtfolgend zeigen wir auf,wiedie Plänevon 
t.oy:ec in Bezug auf Dali-2 aussehen. Kurz 
gesagt: Alle Dah-Proclukte werden in naher 
Munft0ali-2 unterstützen. 

Dazu zählen schon heute die Bus-Span­
l'Ulgsverso,gungen •LDali-PWR4-U" und 
,LOal,·PWR2-U•, der Multisensor •LDah­
MS2, und das Tastermodul •LDali-BM2•. 
�Multiscnsor bietet nun eine verbesserte 
�he1tserfassung. Die grOßere Anzahl 
an Oe!ektionszonen ermoglicht eine feinere 
l:i?teklionsauflOsung in typischen Büroumge,­
OOngen mil geringer Bewegung (Bild 1). Der 
Sen.sor verfOgt Ober einen Empfänger lür IR­
fembed,enungen. Die zugehörige Fernbedie­
llu� •l-RC}.. ist für Anwendungen 1n der 
Raumautomation optimiert und ermöglicht 
cfe Steuerung von L icht, Jalousien und 
Ra.irnk�ma 

Auf de Rück.seile des Sensors befinden 
� Anschlüsse für drei digitale Eingänge, 
uDEI die z.B. konventionelle Schalter und 
Taster, Fensterkontakte OOer Taupunktsenso­
� angeschlossen .....erden können. Diese 
tm.liiJonspartzusätzlicheHardware undre­
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die Ver
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ü�� 1:r::::�ts;;:;:� lr. Ufld FeuchligkeitssenSOfen. In Raum­

at.bnationsanwendungen lassen sich diese 
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BIid 3; Mit Dall-2 lasst sich nicht nur die Beleuchlun11 Im Raum steuern 

Werte zur Berechnung des aktuellen Tau­
punktsverwenden 

Der Tasterkoj)pler •LDal1-BM2• stellt vier 
Eingänge zur Verfagung. zwei davon als uni­
verselle und zwei als digitale Eingänge 
(Bild 2). Diese ermöglichen den Anschluss 
von konventionellen Schaltern und Tastern 
SCM'le Fensterkontakten. Trennwandsensoren 
usw. Zus.11zlich kOnnen die Universaleingän­
ge auchzum Anschluss..ui Sch1ebereglern, 
Poten!Jometem, Drehschaftem und sogar 
NTCs verwendet werden. So lassen sich ein­
fache Raumbediengeräte mit einer Dali-
2-Schnittslelle aus.statten 

Dali-2 - mehr als nur 
Beleuchtung 

Mit der Eintahru�Y011 Dali-2-Elngabegerä­
ten ist Dali nicht mehr nur ein auf Beleuch­
tungsanwendungen beschränktes Bussys­
tem. Vielmehr kann und wird Dali-2 als 
kostengünstiger, einfach zu verdrahtender 
Sensor-Bus in der Raumautoma!Jon einge· 
setzt werden. Der oben beschriebene Mul!J ­

sensor und Tasterkoppler ermOgllchen dank 

zahlreicher Ei�nge den Anschluss aller 

Oblrchervt'eiseln einem Raum vorhandenen 

EingangsgrOBen-vonFensterkontakten bis 

zu einfachen Raumbediengeräten. Damit 

passen Dah-2-Geräte gul zu den Raumauto­

mationseontrollem •L-Roc• (Bild 3). Der 

Anschluss konventioneller Sensoren und die 

Datenübertragung über den YOl'tiandenen 

Dali-Bus reduzieren die Verdrahtungskoslen 

im Raum. Ein opoonaler Enocean-Funkemp­

fänger schafft lntegratiOflsmOglichkeiten !Or 

drahtloseTastermodule. 

Integration der Beleuchtung 
über Bacnet/lP 

Mit dem •l0ali·ME20l-U• und •l0af1-ME201-
U• bietet loytec Pro:lukte zur Integration der 
Beleuchtungssteuerung in die Geb.1udeauto­
maUcm auf Basis von Bacnel/tP an. Die Geräte 
verfOgen Ober ein bereits vorgefertigtes Bac­
net-lnterface mit lesten lnstanznummern aller 
für die Beleuchtungssteuerung notY.1:!nd1gen 
Bacnet-Objekte. Diese sind 10r jedes DallNor­
schaltgerät, für jede Dali-Gruppe und für den 
gesamten Dali-Kanal nach einem logischen 
Schema bereits 1n der Firmware angelegt. 

Der System1ntegrator nutzt diese lnforma­
Uonen und is1 dadurch unabhängig von einer 
Individuellen Programmierung der Beleuch­
tungssteuerung. Die Tätigkeiten zur Inbe­
triebnahme der Bereuchtungssleuerung be­
schränken sich somit auf die Parametnerung, 
eine Prog,ammierung ist nicht erforderllch 

Darüber hinaus meldet das Anwendungspro­
gramm im Dali-Controller ausgefallene 
leuchten oder Vorschaltgeräte und unter­
stOtzt dadurch dieFehlersuche. 

Das Mengenge,üsl der Bacnet-Objekte �I 
konfigunerbar, sodass der Systemlntegrator 
nur die1emgen Bacnet-Ob,ekte zur lntegra\JOn 
auf einer MBE (Management-Bedien-Elnnch­
tung) betrachten muss, die lOr die Funktion 
notwendigs1nd 

AUTOR 

Ulrich Howorka 
Semor St11es Appltcat1on En&u� 
EMEA, loytec eloclromcs GmbH 

49 


